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Zu über 40 Einsätzen musste die Feuer-
wehr Würenlos in diesem Jahr ausrücken.
Verglichen mit dem Vorjahr ist das eine
Verdoppelung. Diese Leistung erbrachte
das rund 70 Mann umfassende Korps
trotz Unterbestand. Diese Situation soll
nun bereinigt werden. Die Gemeindever-
sammlung hat das Dienstalter von 44 auf
48 Jahre erhöht. «Die Gemeinden können
das Dienstalter sogar bis zum 50 Alters-
jahr ausdehnen», sagt Urs Ribi, Abtei-
lungsleiter Feuerwehrwesen bei der Aar-
gauischen Gebäudeversicherung (AGV).
Die Erhöhung des Dienstalters hat für die
finanziell gebeutelte Gemeinde aber auch
noch eine weitere Auswirkung. Wer kei-

nen Feuerwehrdienst leistet, muss Pflicht-
ersatz bezahlen. Dieser beträgt zwei Pro-
mille des steuerbaren Einkommens bezie-
hungsweise mindestens 30 und maximal
300 Franken pro Jahr.

Gemeinde muss rekrutieren
Im Aargau sind – anders als im Kanton

Zürich – Männer und Frauen, Schweizer
und Ausländer im Alter von 20 bis 44 Jah-
ren dienstpflichtig. Die Gemeinden kön-
nen diese Regelung ausdehnen, wie das
Würenlos nun gemacht hat. «Die Rekrutie-
rung von Feuerwehrleuten ist Sache der
Gemeinden», präzisiert Ribi. Die AGV ins-
piziert die Feuerwehrkorps regelmässig.
Zudem seien bei Grossbränden jeweils
Leute des AGV-Pikettteams auf dem

Brandplatz, sähen also, mit welcher Quali-
tät eine Feuerwehr arbeite. «Mängel versu-
chen wir auf kollegialem Weg zu lösen»,
sagt Ribi. Schwankungen bei den Bestän-
den könne es immer geben. «Bei den Spe-
zialisten erfüllt die Feuerwehr die Mindest-
bestände», sagt der zuständige Gemeinde-
rat Lukas Wopmann. «Wegen des Unterbe-
standes mussten wir noch nie ein anderes
Feuerwehrkorps zuziehen.» Der Brand-
schutz sei in Würenlos gewährleistet.

Der Unterbestand in der Gemeinde ist
keine neue Erscheinung. Bereits heute
leisten acht Leute Feuerwehrdienst, ob-
wohl sie das 44. Altersjahr schon über-
schritten haben. Ende Jahr werden zwei
weitere aus dem Dienst entlassen, und in
zwei Jahren erreichen sieben Feuerwehr-

leute das Ende der Dienstpflicht. Mit der
Erhöhung des Dienstalters sollen diese
Abgänge kompensiert werden.

Die Retter auf Youtube
Obwohl die Gemeinden für die Rekru-

tierung der Feuerwehrleute verantwort-
lich sind, werden sie von der AGV unter-
stützt. Dabei gilt ein besonderes Augen-
merk der Jugend. Ribi betont, dass im
Aargau sehr viel für die Nachwuchsfeuer-
wehr getan werde: «Wir haben die meis-
ten Jugendfeuerwehren.» Zugleich weist
er auf das Youtube-Video «und Du?» hin.

Druck auf über 44-Jährige nimmt zu
Würenlos Gemeinde erweitert Dienstalter für die Feuerwehrpflicht, um genügend Feuerwehrleute zu rekrutieren

VON DIETER MINDER

«Bei den Spezia-
listen erfüllt die
Feuerwehr die
Mindestbestände.»
Lukas Wopmann 
Gemeinderat Würenlos

Video für Feuerwehrnachwuchs
auf www.limmattalerzeitung.ch

Auf den ersten Blick wirkt Dalia Donadio
mädchenhaft; mit grossen braunen Kullerau-
gen und Porzellanteint. Doch wenn die Sän-
gerin von ihren Projekten erzählt, ist ihr
Blick entschlossen und selbstbewusst. Die
28-Jährige pfeift auf Konventionen und Kom-
merz, erortet mit stimmlichen Experimenten
Grenzen und vertont unter anderem Gedich-
te von Charles Bukowski (1920–1994), dem
einstigen «dirty old man» der US-Literatur.
Wenn sie nicht mit einer ihrer Formationen
neue musikalische Territorien erforscht,
krempelt sie die Ärmel hoch und hilft ihren
Eltern Toni und Madlen Donadio im Badener
Musikrestaurant Prima Vista. Das Jahr klingt
für die Künstlerin gut aus: Sie erhielt vom
Aargauer Kuratorium ein mit 20 000 Fran-
ken dotiertes Werkjahr.

Sie ist die Stimmforscherin
Dalias Eltern sind beide in der Musikbran-

che tätig. Vater Toni ist ein begnadeter Gitar-
rist und die eine Hälfte des Duos Tonic
Strings. Mutter Madlen arbeitet als Musikleh-
rerin in der Schule Spreitenbach und spielt
Querflöte. «Meine frühesten Kindheitserinne-
rungen sind hauptsächlich von Melodien und
Klängen geprägt», sagt die Badenerin mit
dem südländischen Einschlag. Dalia begann
im Primarschulalter Klavier zu spielen und
nahm in der Kanti Gesangsstunden. Mit die-
sem Hintergrund und der Förderung ihres
Talents wäre die Künstlerlaufbahn eine logi-
sche Konsequenz gewesen. Alles schien wie
vorgespurt, doch Dalia sinniert: «Ich hatte
lange Zweifel, ob der Weg einer Musikerin

auch meiner sein sollte. Für mich wäre auch
ein Sprachstudium infrage gekommen.» Doch
die Liebe zur Musik war bereits zu tief in ihr
verankert. Sie studierte Gesang an der Zür-
cher Hochschule der Künste und absolvierte
den Master im Jazzgesang in Luzern. «Wichtig
war es mir, Ausdrucksmöglichkeiten zu fin-
den, die mir zu 100 Prozent entsprechen»,
betont sie. Mit ihrer Familie tritt sie öfters im
Prima Vista auf – mit Bruder Moreno begeis-
tert sie das Publikum, wenn sie mit samtwei-
cher Stimme Bossa-Nova-Standards singt.

Kreatives im «Salon Berta»
Doch Dalia kann auch ganz anders. Als Teil

des Trios Poem Pot erhebt sie Gedichte von
Poeten aus aller Welt mit improvisierter zeit-
genössischer Musik zu Neukombinationen.
Im Duo Schwalbe & Elefant betritt sie mit
Harfenistin und Soundexperimentatorin Lin-
da Vogel und ihren selbst geschriebenen
schweizerdeutschen Texten akustisches Neu-
gelände. Ihr Projekt «Leisegesang» ist eine
Art Laboratorium, in dem sie die Möglichkei-
ten des Stimmorgans auslotet. So versteht
sie sich als Forscherin im Bereich Musik und
Stimme. Für ihren Mut zur Eigenständigkeit
wurde sie vom Aargauer Kuratorium geehrt.
«Eine tolle Motivation, dass man eben nicht
stromlinienförmig sein muss.» Um andere
Kreative zu fördern, veranstaltet sie in ihrem
derzeitigen Domizil in Zürich Wiedikon re-
gelmässig den «Salon Berta». Dalia Donadio:
«Der Treffpunkt für spontane Ideen und Prä-
sentationen steht jedermann offen und soll
den Besuchenden eine Quelle der Inspirati-
on bieten, um die eigene Kreativität fliegen
zu lassen.»

VON URSULA BURGHERR (TEXT UND FOTO)

Baden Die Sängerin und Musikerin erhält ein mit 20 000 Franken dotiertes Werkjahr

Kuratorium ehrt Dalia Donadio

Dalia Donadio lüftet den Vorhang für die unkonventionelle Musik.

«Meine frühesten
Kindheitserinnerun-
gen sind hauptsäch-
lich von Melodien
und Klängen ge-
prägt.»
Dalia Donadio, Musikerin

Treuhänder kauft und verkauft

AG-Mäntel
Tel. 041 768 90 60, Fax 041 768 90 70

Massage plus
DAS ERLEBNIS: MASSAGEN DIE DEIN HERZ
BERÜHREN. LIEBEVOLL, SINNLICH, ZÄRTLICH.
WILLKOMMEN TEL: 079 269 43 29

Ab 07 bis 18 Uhr. Erotische Massage 1 Std.
Fr. 150.00 in DIETIKON / PRIVAT bei hüb-
scher, schlanker Schweizerin / 079 483 41 97

Nähe Wildegg AG Erotische GANZKÖRPER-MASSAGE,
privat, diskret, 1 Std. Fr. 150.-, Telefon 079 560 78 99

Privatkontakte
Neue Japanerin in Wohlen Tel. 076 786 54 13

NEU! NEU! Thai Lady sucht Nebenverdienst. Kein
Stress. Ruf mich bitte an. Tel 079 869 20 24

Tanaty Japan 29 J. schlank und hübsch. Massagen
u.… mehr ! Neuenhof, 076 568 13 55

Studios+Saunas

Erotikmarkt


